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Studiendesign

Ziel der Untersuchung ist es, die Griinde fiir das verdanderte Konsum- und Besuchsverhalten in der Grazer Innenstadt zu identifizieren. Erhebung der Nutzungsfrequenz und
Wahrnehmung der Innenstadt Graz aus Sicht definierter Zielregionen, Analyse von Barrieren, Motivationen und Alternativen zum Besuch der Innenstadt, Ableitung von
potenziellen Interventionsfeldern (z. B. Angebotsstruktur, Erreichbarkeit, Aufenthaltsqualitat), Differenzierte Betrachtung nach soziodemografischen Merkmalen und
Wohnort

Methodik StichprobengrofRRe Region

CATI CAWI

(Computer Assisted (Computer Assisted
Telephone Interview) Web Interview)

g . = 1

o0 000 00 °

CATI n=484 Graz GU-Gemeinden
1l n=500 n=500
Schwankungsbreite: +/- 3,16 %-Punkte bei n=1.000

Zeitraum: 03. - 30. Oktober 2025

Geschlecht Altersgruppen Bildung
26,2
21,2 41,0
177 179 170
27,3 27,9
3,8
[
49,5 50,1 0,4 u Pflichtschule
H16-29 =30-39 40-49 50-59 60+ M Berufsschule, Lehre, Fach- und Handelsschule (ohne Matura)
Matura
Angabenin % Universitat / Fachhochschule / anderer akadem Abschluss
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Veranderte Innenstadtbesuchshaufigkeit: Grazer:innen stabiler, GU-Bewohner:innen mit deutlich stiarkerem Riickgang

Grazer:innen weisen héhere Stabilitdt der Besuchshaufigkeit auf (~*57% unverandert), wihrend in GU seltener bzw. gar nicht mehr Besuche liberwiegen (~57%). Auffillig sind der stark
erhohte Anteil ,,gar nicht mehr” in GU (~12%) sowie die ausgepragten Unterschiede nach Geschlecht: Manner bleiben deutlich konstanter, Frauen berichten haufiger tGiber Riickgidnge.

A o

Graz ¥ oGU

B
=

A
T Gesamt

B
4

Gar nicht mehr Gar nicht mehr 3,5 Gar nicht mehr 12,1

Seltener als friiher 40,9 Seltener als friiher 39,6 Seltener als friiher 44,8
Gleich geblieben 53,6 Gleich geblieben 57,0 Gleich geblieben 43,1
S2: Wie hat sich Ihre Besuchshaufigkeit der Grazer Innenstadt innerhalb der letzten 2-3 Jahre verandert? Q= GRINZ
Basis (gewichtet): 1.001 geschlossene Fragestellung Angaben in % STEIERMARK WRISCHAFT
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Innenstadtbesuche: Grazer:innen deutlich haufiger in der Innenstadt — GU-Bewohner:innen klar seltener und haufiger volliger
Fast die Halfte der Grazer:innen besucht die Innenstadt wochentlich oder 6fter (~45%), wahrend bei GU-Bewohner:innen seltene Besuche Giberwiegen (~¥36%) und der Anteil der Nicht-
Besucher:innen deutlich hoher liegt (~12%). Besonders aktiv sind Jiingere. Altere Gruppen sowie GU-Bewohner:innen zeigen die geringste Besuchsfrequenz.

Je deutlicher der Riickgang im Zeitvergleich, desto haufiger verschieben sich die Besuche in seltenere Intervalle bzw. fallen ganz weg — besonders ausgepragt bei GU-Bewohner:innen, die bei
»seltener” und ,,gar nicht mehr“ deutlich Giber Graz liegen.

A

fh Gesamt

Ca. 1-2x pro Monat 28,6 Ca. 1x pro Woche 29,6 Seltener 36,0

Seltener 26,5 Ca. 1-2x pro Monat 28,1 Ca 1-2x pro Monat

2

26,4 Seltener 3,3 Ca. 1x pro Woche

Ca. 1x pro Woche

Mehrmals pro Mehrmals pro

15,5 Gar nicht
Woche Woche . ’
. . Mehrmals pro
Gar nicht Gar nicht 3,5
Woche
Frage 2: Wie h&ufig besuchen Sie die Grazer Innenstadt rein aus privaten Griinden im Durchschnitt? WK /O™ @
Basis (gewichtet): 1.001, geschlossene Fragestellung Angaben in % STEIERMARK WRISCHAFT
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Innenstadtbesuche vor allem fiir Gastronomie, Treffen und Shopping

Von den Grazer:innen wird Graz deutlich stirker als Freizeit-, Begegnungs- und Behérdenstandort genutzt (Gastronomie, Freunde/Familie, Freizeit, Amter), wihrend GU-Bewohner:innen

etwas seltener und eher anlassbezogen in die Innenstadt kommen.

il
T Gesamt Graz GU
Treffen mit Freunden / Familie 64,5 .
Gastronomiebesuch _ 57,5 ’ Gastronomiebesuch 53,9
Treffen mit Freunden / _ 54 3 Gastronomiebesuch 60,8 Veranstaltungen 44,3
Familie ’
Amter (Behérdenwege) / andere 534 .
Bummeln bzw. Shopping _ 46,6 Erledigungen ’ Bummeln bzw. Shopping 43,7
Einkauf von bestimmten . Einkauf von bestimmten
Bummeln bzw. Shoppin
produren ] 46,5 peing 49,3 437
Freizeit (z.B. Spazieren gehen Treffen mit Freunden /
Besuch von _ Einkauf von bestimmten Besuch von
Kulturveranstaltungen 41,4 Produkten 49,1 Kulturveranstaltungen 39,1
Freizeit (z.B. Spazieren Freizeit (z.B. Spazieren
e N 414 43,7 e 32,8
Amter (Beh6rdenwege .
ande(re Erledigun gn)/ _ 37,5 Besuch von 3 Medizinische . 31,0
L Kulturveranstaltungen 43,5 Behandlungen / Therapie !
Medizinische - " ..
i 29,1 Medizinische Behandlungen Amter (Behdrdenwege) /
Behandlungen / Therapie o Therapie gen/ 27,4 andere Erledigungen 20,1
Andere Griinde I 3,2 .
. Andere Griinde 4,1
Andere Griinde 2,5 ’

Frage 1: Aus welchen Griinden besuchen Sie die Grazer Innenstadt PRIVAT typischerweise?
Basis: 927, semi-geschlossene Fragestellung, Mehrfachantworten moglich - nur jene, welche Graz zumindest besuchen

Angabenin %
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Offen genannte Hauptgriinde fiir riicklaufige Innenstadtbesuche: Parken, Angebot und allgemeine Veranderungen dominieren

An erster Stelle werden Probleme beim Parken und hohe Parkkosten (~¥21%), gefolgt von allgemeinen Angebots- und Strukturverdanderungen in der Innenstadt (Geschéfte, Leerstand,
Offnungszeiten) genannt. Nennungen verweisen zudem auf subjektive Verschlechterungen des Stadtbildes, mangelnde Sicherheit, erschwerte Mobilitit sowie verdnderte personliche

Lebensumstande, welche ein breites Biindel struktureller und persénlicher Griinde verdeutlichen.

‘Gesamt

Parkmaoglichkeiten & -kosten _ 20,5%

Angebot an Geschiften/Offnungszeiten - 7,7%
Veranderung der Stadt - 7,7%

kein Bedarf / Bedarf in der Nihe gestillt / nicht... 6,5%
Leerstand / Abwanderung Geschifte 6,5%
gesundheitliche Aspekte 6,3%
berufliche Verdanderung 6,1%
Unbehagen bzw. mangelndes Sicherheitsgefiihl... 6,1%
Offis teuer bzw. mangelnde Verbindung 6,1%
Verkehrssituation 5,3%
Zeitmangel 4,7%
in der Ndhe alles vorhanden 4,5%
verinderte Freizeitgestaltung / Interessen 4,3%
Baustellen 4,1%
Angebot allgemein 4,1%
sonstiges _ 27,9%
w.n./k.A. 19,7%

Immer weniger
Parkmdglichkeiten,
Tiefgaragen werden

umgekehrt immer
teurer. Mittlerweile ist
es stressfreier und
einfacher nach Leibnitz,
statt Graz zu fahren.

AufSerdem schliefSen die
Geschdfte leider zu friih,
sodass man im Alltag
oft keine Zeit mehr hat
dort hinzugehen.

Innenstadt hat weniger
zu bieten
als friiher.

Geschdfte werden
geschlossen, es gibt
nicht mehr viel
Einkaufswahl

Innenstadt stirbt aus -
kein Bedarf in die
Innenstadt zu fahren.

Es ist nicht mehr
attraktiv, ein
Schaufenster-

bummel? in diesen

Billigldden? Die

wirklich schénen

und guten

Geschdfte gibt es

nicht mehr. Am

Sonntag ist alles

ausgestorben und
die meisten haben
geschlossen.

Verkehrsfiihrung /
Verkehrsverhinderung

Als Frau alleine abends
in der Stadt fiihle ich
mich unwohl beim
Warten z.B. am
Jakominiplatz.

Die Offis sind zu teuer.

generell wurde eine
Stadet fiir Fuf3génger und
Radfahrer ohne
Riicksicht auf dltere
oder gebrechlichere
Menschen gemacht!

Gutes Angebot im

Grofiraum Graz in

Bezug auf Kultur
und Gastro

Esist
unkomplizierter in
Shoppingzentren
einzukaufen

Frage 3: Sie haben eingangs angegeben, dass Sie die Grazer Innenstadt , seltener / gar nicht mehr” besuchen. Warum besuchen Sie die Grazer Innenstadt nicht 6fter?
Was sind die Hauptgriinde, dafiir? Hat sich etwas verdandert? Basis: 492, offene Fragestellung, Mehrfachantworten méglich — NUR jene, die die Innenstadt min. seltener besuchen
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Riickgangsgriinde unterscheiden sich zwischen Grazer:innen und GU-Bewohner:innen

Waihrend in beiden Regionen Parken und Kosten zentral sind, nennen Grazer:innen haufiger Angebots- und Stadtbildveranderungen, GU-Bewohner:innen hingegen verstarkt fehlenden
Bedarf, schlechte Erreichbarkeit und gesundheitliche bzw. infrastrukturelle Hiirden; zudem ist der Anteil unspezifischer Antworten (,,k.A.“) in GU deutlich héher.

Graz GU
Parkméglichkeiten & -kosten _ 20,7% Parkmoglichkeiten & -kosten _ 20,4%

Angebot an Geschiften/Offnungszeiten _ 12,9% gesundheitliche Aspekte - 8,4%
Leerstand / Abwanderung Geschifte _ 12,0% in der Nahe alles vorhanden - 8,0%

Veranderung der Stadt 10,1% Veranderung der Stadt 5,8%
Unbehagen bzw. mangelndes Sicherheitsgefiihl... 8,3% Verkehrssituation 5,5%
Offis teuer bzw. mangelnde Verbindung 8,3% kein Bedarf / Bedarf in der Ndhe gestillt / nicht... 5,5%
berufliche Verdanderung 7,8% Zeitmangel 5,1%
kein Bedarf / Bedarf in der N&dhe gestillt / nicht... 7,8% berufliche Verdnderung 4,7%
verinderte Freizeitgestaltung / Interessen 7,4% Unbehagen bzw. mangelndes Sicherheitsgefiihl... 4,4%
viele Menschen / Touristen 6,5% Offis teuer bzw. mangelnde Verbindung 4,4%
Angebot allgemein 6,5% andere Verdnderungen im Leben 3,6%
Baustellen 6,0% Angebot an Geschiften/Offnungszeiten 3,6%
Wohnortwechsel 5,1% Teuerungen allgemein 2,5%
Teuerungen allgemein 5,1% Baustellen 2,5%
Verkehrssituation 5,1% Angebot allgemein 2,2%
sonstiges _ 31,6% sonstiges _ 15,7%
w.n./k.A. 10,6% w.n./k.A. 26,9%
Frage 3: Sie haben eingangs angegeben, dass Sie die Grazer Innenstadt , seltener / gar nicht mehr” besuchen. Warum besuchen Sie die Grazer Innenstadt nicht 6fter? \W[K[O[=| @
Was sind die Hauptgriinde, dafiir? Hat sich etwas verdandert? Basis: 492, offene Fragestellung, Mehrfachantworten méglich — NUR jene, die die Innenstadt min. seltener besuchen RN WIRTSCHAFT
Bevélkerungsbefragung Grazer Innenstadt — Oktober 2025 7/18
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Parkplatzsuche und Verkehrssituation als zentrale Hiirden — mit deutlich unterschiedlichen Barriere-Profilen in Graz und GU

Rund ein Drittel der Befragten nennt gesamt die Parkplatzsuche und den Verkehr als Hauptbarrieren, bei GU-Bewohner:innen noch starker ausgepragt. Bei Grazer:innen treten zusatzlich
Preise, Menschenandrang, Sicherheitsaspekte und Beldstigung in den Vordergrund, wahrend sich zeigt, dass insbesondere Auto-Nutzer:innen sowie Jiingere, die preis- und eventaffine

Gruppen eher sind, liber Barrieren der Innenstadt stolpern.

Gesamt

Graz

GU

Parkplatzsuche 35,2 Parkplatzsuche 33,4 Parkplatzsuche 40,7
Verkehrssituation 30,5 Verkehrssituation 28,0 Verkehrssituation 38,2
Kosten / Preise von Produkten & Kosten / Preise von Produkten & Kosten / Preise von Produkten &
. . . 20,4 . . . 23,7 . . . 10,4
Dienstleistungen in der... Dienstleistungen in der... Dienstleistungen in der...
Zu viele Menschen 18,3 Zu viele Menschen 21,3 Zu viele Menschen 9,3
Beldstigung durch Bettler / Beldstigung durch Bettler / Beldstigung durch Bettler /
- 17,0 - 20,3 P 7,0
Drogenabhadngige usw. Drogenabhadngige usw. Drogenabhadngige usw.
Kein passendes Angebot fiir Kein passendes Angebot fiir Kein passendes Angebot fiir
P 28 AAng 15,5 P o5 ANg 17,3 P ke 10,2
mich mich mich
Zu wenige attraktive 139 Zu wenige attraktive 17.0 Zu wenige attraktive 46
Veranstaltungen / Events ! Veranstaltungen / Events ! Veranstaltungen / Events ’
Kein Interesse die Grazer 125 Kein Interesse die Grazer 116 Kein Interesse die Grazer 153
Innenstadt zu besuchen ’ Innenstadt zu besuchen ’ Innenstadt zu besuchen ’
Sicherheit in der Innenstadt 10,5 Sicherheit in der Innenstadt 12,0 Sicherheit in der Innenstadt 5,8
Erreichbarkeit 9,2 Erreichbarkeit 8,4 Erreichbarkeit 11,6
Zustand & Sauberkeit der 36 Zustand & Sauberkeit der 93 Zustand & Sauberkeit der 51
Innenstadt ’ Innenstadt ! Innenstadt !
Anderes 29,9 Anderes 27,2 Anderes 38,2

Frage 9: Was hilt Sie davon ab, die Grazer Innenstadt 6fter zu besuchen?

Basis (gewichtet): 1.001, semi-geschlossene Fragestellung, Mehrfachantworten maglich

Angabenin %

www.mresearch.at
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Deutliche regionale Unterschiede:

: - GU- : end mit dem Auto
Grazer:innen nutzen vor allem Offis (~52%) und das Fahrrad, um in die Innenstadt zu gelangen, wihrend GU-Bewohner:innen mehrheitlich mit dem Auto fahren (~53%). Jiingere (16-39)
greifen deutlich haufiger auf Offis zuriick (~55%), dltere Gruppen hingegen 6fter auf das Auto. Die ,,Anderes“-Nennungen stammen vorwiegend aus GU und umfassen kombinierte
Wegeketten.

u@ | ~ Gesamt Fj Graz " AGU
Offentlicher Verkehr 47,2 Offentlicher Verkehr 51,9 Auto 52,9
Auto 26,7 Auto 18,1 Offentlicher Verkehr 32,9
Fahrrad Fahrrad 14,0 Fahrrad 2,3
Zu FuB 10,4 Zu FuB 13,5 ZuFuR 0,8
Anderes 4,6 Anderes 2,5 Anderes 11,1
Frage 4: Wie gelangen Sie iiblicherweise in die Grazer Innenstadt? 0= GRINZ
Basis (gewichtet): 1.001, geschlossene Fragestellung Angabenin % _—

www.mresearch.at Bevolkerungsbefragung Grazer Innenstadt — Oktober 2025 9/18
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OPNV-Anbindung wird insgesamt gut bewertet — deutliche Unterschiede zwischen Grazer:innen und GU-Bewohner:innen

Mehr als drei Viertel vergeben eine gute Bewertung (MW Gesamt: 1,8). Grazer:innen beurteilen die Anbindung klar besser (MW 1,7) als GU-Bewohner:innen (MW 2,0).
Aktive Mobilitdtsgruppen (zu FuR, Fahrrad) bewerten deutlich positiver, wihrend Auto-Nutzer:innen die schlechtesten Werte vergeben (MW 2,4). Die Bewertungen sinken zudem spiirbar bei

Personen mit riickldufigem Besuchsverhalten.

Gesamt

e
2,79

10,7
Mittelwert
1,8
35,1
B Sehr gut (1) Eher gut

Teils teils
B Gar nicht gut (5)

Eher nicht gut
Weil nicht / keine Angabe

36,2

B Sehr gut (1)
Teils teils
B Gar nicht gut (5)

Graz

Mittelwert
1,7

Eher gut
Eher nicht gut
Weil nicht / keine Angabe

&

53

10,7

B Sehr gut (1)
Teils teils
B Gar nicht gut (5)

GU

14,7

Mittelwert
2,0

31,9

Eher gut
Eher nicht gut
Weil nicht / keine Angabe

Frage 5: Wie bewerten Sie die Anbindung 6ffentlicher Verkehrsmittel an die Grazer Innenstadt?

Basis (gewichtet): 1.001, geschlossene Fragestellung

Angabenin %
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STEIERMARK WIRTSCHAFT

www.mresearch.at

Bevélkerungsbefragung Grazer Innenstadt — Oktober 2025 10/18



/

[ ®
Research

\  Marktforschung Merchandising Consulting GmoH
\

Parkplatzangebot der Grazer Innenstadt fillt klar durch — Grazer:innen und GU-Bewohner:innen beide iiberwiegend

unzufrieden
Rund die Hélfte bewertet das Angebot als ,,(eher) nicht gut” (MW gesamt 3,7), mit leicht kritischerer Sicht der GU-Bewohner:innen (MW 3,8). Besonders unzufrieden sind Auto-Nutzer:innen
(MW 4,0) sowie Personen mit riicklaufigen bzw. eingestellten Innenstadtbesuchen (bis MW 4,5), wahrend Jiingere und haufige Besucher:innen etwas moderater urteilen.

= 4 Gesamt | st | Graz : _ GU

B Sehr gut (1)  Eher gut B Sehr gut (1) H Eher gut B Sehr gut (1) H Eher gut
Teils teils 1 Eher nicht gut Teils teils 1 Eher nicht gut Teils teils 1 Eher nicht gut
B Gar nicht gut (5) B WeiB nicht / keine Angabd B Gar nicht gut (5) M WeiR nicht / keine Angab¢g B Gar nicht gut (5) B WeiB nicht / keine Angabe

Mittelwert Mittelwert Mittelwert

3,7 3'7 3I8

Frage 6: Wie bewerten Sie das Parkplatzangebot in der Grazer Innenstadt? WK |o[=| @
Basis (gewichtet): 1.001, geschlossene Fragestellung Angaben in % STEIERMARK WIRISCHAFT
Bevélkerungsbefragung Grazer Innenstadt — Oktober 2025 11/18
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Ausweichorte: Shoppingcenter dominieren — Unterschiede zwischen Grazer:innen und GU-Bewohner:innen

Shoppingcenter sind liber alle Gruppen hinweg klarer Hauptausweichort (~65%). Grazer:innen nutzen haufiger Online-Shops (~47%) als GU-Bewohner:innen, wiahrend GU-Bewohner:innen
starker auf Nachbarorte ausweichen (~30%). Jiingere greifen verstarkt zu Online-Angeboten, dltere deutlich 6fter zu ,keiner Alternative”. Mobilitditsmuster verstarken die Unterschiede:
Auto-Nutzer:innen wahlen besonders haufig Shoppingcenter (~77%).

“"  Gesamt

-

Shoppingcenter
Online-Shops
Weiche auf keine aus

Nachbarorte

Andere I 5,5

Fﬁ Graz

Shoppingcenter

Online-Shops

Weiche auf keine aus

Nachbarorte

Andere

17,7

10,9

4,4

47,4

65,0

GU

Shoppingcenter 62,7
Nachbarorte 29,9
Online-Shops 23,3
Weiche auf keine aus 17,3
Andere 8,8

Grafikelemente: Pixo DE

Frage 10: Auf welche anderen Einkaufs- oder Freizeitorte weichen Sie aus, anstatt die Grazer Innenstadt zu besuchen?

Basis (gewichtet): 1.001, semi-geschlossene Fragestellung, Mehrfachantworten maglich

U0 [GRINZ]
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Zentrale Griinde fiir die Ausweichorte aus der Grazer Innenstadt
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Die offenen Nennungen (n=822) zeigen ein klares Muster: Am haufigsten werden die Parkplatzsituation (~36%), das umfassende Angebot an Geschiften (¥26%) und eine bessere Auswahl
(~17%) genannt. Zusatzlich verweisen zahlreiche offene Antworten auf praktische Vorteile wie Ndhe, Erreichbarkeit, Kosten und ein stérungsfreieres Umfeld.

. Gesamt

Parkplatzsituation

Angebot Geschafte - alles verfiigbar
bessere Angebote / Auswahl
N&dhe zum Wohnort
Erreichbarkeit

Kosten

Bequemlichkeit

Zeitersparnis

ungestdrtes Ambiente / Umfeld
Praktikabel / einfach

Weniger Menschen
Wetterunabhangig
Liefermaglichkeit

Kiirzere Wege

sonstiges

w.n./k.A.

T 5%
T 169%
P 142%
P 133%
T 97%

U o6a%

0 os7%

N 49%

U oas5%

I 2,6%

| 24%
2%
F23%
B o
T 63%

Offis sind zu
teuer.

ist glinstiger wegen des
Wegfallens von Parkkosten

Kostenlose und ausreichend

ist mit den
Kindern einfacher
zu héndeln

und allfélliger Parkstrafen Parkpldtze
Shoppingcenter hat alle Bessere Auswahl an
Geschdfte unter 1 Dach Produkten, bessere
Angebote.

in Nachbarorten
gibt es immer
Parkpldtze und
auch alle
Geschdfte

Auferdem sind die
Offnungszeiten
unattraktiver. Viele
schlief3en schon um 18:00
und Mittagspausen machen
auch einige.

Onlinehandel
sind Produkte
meist glinstiger.

Shoppingcenter ist leichter
erreichbar

Online-Shops
haben grofies
Angebot

keine Baustellen und Staus

Wetterunabhdngigkeit

Platz zum gemiditlichen
durchschauen & hinsetzen

Alles Fuflédufig zu erreichen

Wenn es das Produkt, dass
ich suche, dort nicht gibt.

Die Alternativen bieten mir
mehr Ruhe.

ich muss mich nicht in die
Stadt stauen

Frage 11: Warum weichen Sie auf die genannten Ausweichorte aus? Welche Vorteile bieten Ihnen diese Alternativen im Vergleich zur Grazer Innenstadt?
Basis: 822, offene Fragestellung, Mehrfachantworten maoglich- NUR jene, die einen Ausweichort angeben

www.mresearch.at
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Unterschiedliche Griinde fiir Ausweichorte: Parken, Ndhe oder Preisvorteil

Fiir EKZ stehen v. a. kostenlose/leichte Parkplatzsituation und ,alles unter einem Dach” im Vordergrund, Nachbarorte punkten mit Nihe und besserer Erreichbarkeit, wihrend Online-Shops

vor allem wegen groBerer Auswahl und Preis-/Convenience-Vorteilen genutzt werden.

@] 9
Online Shopping 9:‘..‘ Nachbarort

aun?®

Parkplatzsituation 43,6% keine Parkplatzsuche 34,2% Parkplatzsituation 32,8%
Angebot Geschifte - alles... 29,0% Angebot Geschifte - alles... 28,3% Nihe zum Wohnort 24,9%
bessere Angebote / Auswahl 18,8% Kosten 17,8% Erreichbarkeit 24,4%
Erreichbarkeit 14,8% bessere Angebote / Auswahl 15,7% Angebot Geschafte - alles... 20,9%
Erreichbarkeit 9
Ndhe zum Wohnort 12,4% fretchibarket i3.s2 bessere Angebote / Auswahl 11,9%
Zeitersparnis 10,2% .
Kosten 8,1% ungestortes Ambiente / Umfeld 8,5%
Bequemlichkeit 10,2%
Bequemlichkeit 6,1% Bequemlichkeit 6,0%
Ndhe zum Wohnort 8,6%
Zeitersparnis 5,3% Weniger Menschen 5,5%

Praktikabel / einfach 5,8%
Sicherheitsgefiihl 3,5%

Praktikabel / einfach 4,6%
ungestortes Ambiente / Umfeld 5,2%
ungestortes Ambiente / Umfeld 4,0% ) o Verkehrssituation | 3,5%
Liefermaglichkeit 4,9%
Wetterunabhangi 3,29 . Kiirzere Wege 3,09
818 % Kiirzere Wege 3,4% g %
i1 0, 0,
Kiirzere Wege 2,5% Wetterunabhiingig 3,4% Kosten 3,0%
Verkehrssituation | 2,1% Sicherheitsgefiihl 2,8% Zeitersparnis | 2,5%
sonstiges 16,6% sonstiges 19,0% sonstiges 16,0%
w.n./k.A. 6,5% w.n./k.A. 4,3% w.n./k.A. 8,5%
Grafikelemente: Pixo DE
Frage 11: Warum weichen Sie auf die genannten Ausweichorte aus? Welche Vorteile bieten Ihnen diese Alternativen im Vergleich zur Grazer Innenstadt? WK |O[™| @
Basis: 822, offene Fragestellung, Mehrfachantworten moglich STEIERMARK WIRTSCHATT
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Innenstadt hat klar an Attraktivitat verloren — in Graz wie im Umland liberwiegt die kritische Sicht

/ ®
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\  Marktforschung Merchandising Consulting GmbH

Gesamt stuft rund ~44% die Innenstadt heute als (gar) nicht mehr attraktiv ein, nur ~22% als attraktiv (MW gesamt: 3,3). Bei Grazer:innen liegt der Anteil der Kritischen bei ~43% (attraktiv:
~22%, MW: 3,3), im Umland (GU) noch héher bei ~47% (attraktiv: ~20%, MW: 3,4).

Gesamt

Sehr attraktiv (1) I 6,5
Eher attraktiv 15,2
Keine Veranderung
Weniger attraktiv

Gar nicht mehr
attraktiv (5) l 10,8

WeiR nicht / keine

Angabe 6,0

28,4

33,2

Sehr attraktiv (1)

Eher attraktiv

Keine Veranderung

Weniger attraktiv

Gar nicht mehr
attraktiv (5)

WeiR nicht / keine
Angabe

Graz

-

15,9

4,8

30,0

33,3

Sehr attraktiv (1)

Eher attraktiv

Keine Veranderung

Weniger attraktiv

Gar nicht mehr
attraktiv (5)

WeiR nicht / keine
Angabe

Frage 13: Wie attraktiv ist die Grazer Innenstadt fiir Sie im Vergleich zu vor 5 Jahren?
Basis (gewichtet): 1.001, geschlossene Fragestellung

Angabenin %

www.mresearch.at

GU

I 6,8

12,9
23,6

32,6

Mittelwert
3,4
9,5

’

U0 [GRINZ]

STEIERMARK WIRTSCHAFT
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Veranderungen: Positive Impulse bei Mobilitat und Kultur — deutliche Defizite im Handel und Sicherheitsgefiihl

Gesamt zeigt sich ein zweigeteiltes Bild: Klare Fortschritte werden bei Rad- und FuBgingerfreundlichkeit, OV-Anbindung sowie beim Kulturangebot wahrgenommen, wihrend Vielfalt im
Handel und subjektive Sicherheit am starksten negativ bewertet werden. Die offenen Nennungen spiegeln dieses Muster wider: Haufig genannt werden fehlende Geschiftsvielfalt,
zunehmende Leerstinde, wahrgenommene soziale Problemlagen und ein Riickgang der Aufenthaltsqualitat.

/l
© Gesamt ==

Radfreundlichkeit 19,7 24,6 m _ ] 2,3
FuBgingerfreundlichkeit 14,0 32,0 D75 R g7 e 24
34,1 03 W 2,4
Aufenthaltsqualitét im Freien 10,5 32,7 D72V EE] gy I 2,6
ol WENE W —
Gastronomisches Angebot [ 208 39,0 s e s e 3,0
53 B LR 50,5 e s . 2,9
Subjektives Sicherheitsgefiihl [EE] 110,57 44,6 e I 3.3
2,5 264 7N O 36

B Sehr positiv entwickelt (1) = Eher positiv entwickelt Keine Entwicklung / neutral B Eher negativ entwickelt B Sehr negativ entwickelt (5) = WeiB nicht / keine Angabe

Offentliche Verkehrsanbindung

Sauberkeit & Pflege

Vielfalt im Handel

Frage 14: Welche Bereiche haben sich Ihrer Meinung nach positiv und welche negativ in der Grazer Innenstadt entwickelt in den letzten 5 Jahren? Wik o =ReIA AlVd
Basis (gewichtet): 1.001, geschlossene Fragestellung Angaben in % STEIERMARK WRISCHAFT
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Parkanreize: Rund die Halfte sieht in giinstigeren bzw. besser erreichbaren Stellplatzen einen zusatzlichen Besuchsanreiz

Gesamt wiirden ~46% durch giinstigere und ~49% durch besser erreichbare Parkplatze hdufiger kommen. Grazer:innen reagieren etwas starker auf Preis, GU-Bewohner:innen etwas starker

auf Lage — besonders relevant fiir Auto-Nutzer:innen.

Gesamt

Gut erreichbare Parkplatze
(an der Oberflache bzw. in
Tiefgaragen)

Giinstigere Parkplatze (an
der Oberflache bzw. in 11,
Tiefgaragen)

M Ja, auf jeden Fall W Eher ja
® Eher nein

B Weil nicht / keine Angabe

Teils teils

B Nein, gar nicht

Gut erreichbare Parkplatze
(an der Oberflache bzw. in
Tiefgaragen)

Gunstigere Parkplatze (an
der Oberfldache bzw. in
Tiefgaragen)

M Ja, auf jeden Fall
Teils teils

H Nein, gar nicht

GU

Gut erreichbare Parkplatze
(an der Oberflache bzw. in
Tiefgaragen)

Giinstigere Parkplatze (an
der Oberfliche bzw. in
Tiefgaragen)

12,8

W Eher ja

M Ja, auf jeden Fall

H Eher ja

 Eher nein
H Weil nicht / keine Angabe

® Eher nein Teils teils

B Weil nicht / keine Angabe B Nein, gar nicht

Frage 8: Wiirden die folgenden Vorschlage rund um Parkméglichkeiten fiir Sie einen zuséatzlichen Anreiz darstellen, die Grazer Innenstadt zu besuchen

Basis (gewichtet): 1.001, geschlossene Fragestellung

U0 [GRINZ]

STEIERMARK WIRTSCHAFT
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Gerne stehen wir flr weitere Fragen zur Verfligung.

/
/

[ ®
Research

\ Marktforschung Merchandising Consulting GmbH
\

m(Research Marktforschung Merchandising Consulting GmbH
Marburger Kai 47/1/10, A-8010 Graz
Tel.: 0316-42 60 69, office@mresearch.at, www.mresearch.at

market research | mystery research | merchandising | sales promotion | consulting

/

[ ®
Research

\  Marktforschung Merchandising Consulting GmoH
\

U0 [GRINZ]

STEIERMARK WIRTSCHAFT

Bevélkerungsbefragung Grazer Innenstadt — Oktober 2025 18/18


mailto:office@mresearch.at
http://www.mresearch.at/

	Folie 1: Innenstadt Graz unter der Lupe:  „Gründe für rückläufige Frequenz aus Sicht unterschiedlicher  Zielgruppen“
	Folie 2
	Folie 3: Veränderte Innenstadtbesuchshäufigkeit: Grazer:innen stabiler, GU-Bewohner:innen mit deutlich stärkerem Rückgang
	Folie 4: Innenstadtbesuche: Grazer:innen deutlich häufiger in der Innenstadt – GU-Bewohner:innen klar seltener und häufiger völliger Ausstieg
	Folie 5: Innenstadtbesuche vor allem für Gastronomie, Treffen und Shopping
	Folie 6: Offen genannte Hauptgründe für rückläufige Innenstadtbesuche: Parken, Angebot und allgemeine Veränderungen dominieren
	Folie 7: Rückgangsgründe unterscheiden sich zwischen Grazer:innen und GU-Bewohner:innen
	Folie 8: Parkplatzsuche und Verkehrssituation als zentrale Hürden – mit deutlich unterschiedlichen Barriere-Profilen in Graz und GU
	Folie 9: Deutliche regionale Unterschiede:  Grazer:innen nutzen Öffis und Fahrrad – GU-Bewohner:innen fahren überwiegend mit dem Auto
	Folie 10: ÖPNV-Anbindung wird insgesamt gut bewertet – deutliche Unterschiede zwischen Grazer:innen und GU-Bewohner:innen
	Folie 11: Parkplatzangebot der Grazer Innenstadt fällt klar durch – Grazer:innen und GU-Bewohner:innen beide überwiegend unzufrieden
	Folie 12: Ausweichorte: Shoppingcenter dominieren – Unterschiede zwischen Grazer:innen und GU-Bewohner:innen
	Folie 13: Zentrale Gründe für die Ausweichorte aus der Grazer Innenstadt
	Folie 14: Unterschiedliche Gründe für Ausweichorte: Parken, Nähe oder Preisvorteil
	Folie 15: Innenstadt hat klar an Attraktivität verloren – in Graz wie im Umland überwiegt die kritische Sicht
	Folie 16: Veränderungen: Positive Impulse bei Mobilität und Kultur – deutliche Defizite im Handel und Sicherheitsgefühl
	Folie 17: Parkanreize: Rund die Hälfte sieht in günstigeren bzw. besser erreichbaren Stellplätzen einen zusätzlichen Besuchsanreiz
	Folie 18

